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EVANGELIUM  JOH 14, 1–12 

 

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben 
 

+Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
1 Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt 
an mich! 
2 Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht 
so wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für 
euch vorzubereiten? 
3 Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet ha-
be, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit auch 
ihr dort seid, wo ich bin. 
4 Und wohin ich gehe – den Weg dorthin kennt ihr. 
5 Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
Wie können wir dann den Weg kennen? 
6 Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. 
7 Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch meinen Vater er-
kennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 
8 Philíppus sagte zu ihm: Herr, zeig uns den Vater;  
das genügt uns. 
9 Jesus sagte zu ihm: Schon so lange bin ich bei euch und du hast 
mich nicht erkannt, Philíppus? Wer mich gesehen hat, hat den Va-
ter gesehen. Wie kannst du sagen: Zeig uns den Vater? 
10 Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und dass der  
Vater in mir ist?  Die Worte, die ich zu euch sage, habe ich nicht 
aus mir selbst. Der Vater, der in mir bleibt, vollbringt seine Werke. 
11 Glaubt mir doch, dass ich im Vater bin und dass der Vater in 
mir ist;  wenn nicht, dann glaubt aufgrund eben dieser Werke! 
12 Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Wer-
ke, die ich vollbringe, auch vollbringen und er wird noch größere 
als diese vollbringen, denn ich gehe zum  Vater. 

 

 

NEUE GOTTESDIENSTREGELUNG 

Im Folgenden finden Sie erste Informationen zur Feier von Gottesdiensten 
unter Corona-Bedingungen. Für alle ist dies eine vollkommen unbekannte 
Situation, und wir hoffen bei allen Beteiligten auf Verständnis, Geduld und 
Akzeptanz für die Maßnahmen. Auch für Gottesdienste gilt, dass es nur ge-
lingt, wenn wir aufeinander Rücksicht nehmen. 
Unter Beachtung der allgemein geltenden Schutzmaßnahmen möchten 
wir in der Pfarrei in folgender Weise vorgehen: Ab dem 16./17. Mai fin-
den regulär folgende Sonntagsmessen statt:  
Pfarrkirche St. Peter und Paul: 
Samstags um 16.00 Uhr (Vorabendmesse) 
Sonntags um 10.00 Uhr und 18.30 Uhr 
Kirche St. Joseph: 
Samstags um 17.00 Uhr (Vorabendmesse) 
Kirche St. Mauritius: 
Samstags um 17.30 Uhr (Vorabendmesse) 
 

Für die Teilnahme an Gottesdiensten sind für die Pfarrei folgende Regelun-
gen vereinbart: 
1. Die Zahl der Mitfeiernden ist begrenzt: Pfarrkirche St. Peter und Paul: 30 
Personen pro Gottesdienst, St. Mauritius: 50 Personen pro Gottesdienst, 
St. Joseph: 35 Personen pro Gottesdienst 
2. Eine Teilnahme ist nur nach telefonischer Anmeldung möglich. Es 
sind nur Einzelanmeldungen möglich, ausgenommen sind Familien, bzw. 
Lebensgemeinschaften. Für den jeweils bevorstehenden Samstag/Sonntag 
ist eine Anmeldung montags bis freitags zwischen 10.00 und 12.00 Uhr 
möglich. Für alle Gottesdienste gilt die Rufnummer: 02324 591926. 
3. Zum eigenen Schutz und dem Schutz der Anderen ist ein Mund- und 
Nasenschutz zu tragen, und der Abstand einzuhalten. 
4. Das Betreten und Verlassen der Kirchen wird durch Ordner und Ord-
nerinnen geregelt. Bitte kommen Sie nicht ohne Anmeldung zu einem Got-
tesdienst, da Sie dann leider abgewiesen werden müssten. 
 
 

Auch weiterhin gibt es über Ruhrkanal an den Sonntagen einen Mit-
schnitt eines nicht öffentlichen Gottesdienstes.  
Am kommenden Sonntag, 10.05. wird die Heilige Messe in der Kirche 
St. Peter und Paul gefeiert. Ab 12.00 Uhr ist der Mitschnitt unter fol-
gendem Link zu sehen: 
https://ruhrkanal.news/ruhrkanalnews-uebertraegt-heilige-messe-an-

muttertag/ 
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ZUR ZEIT SIND WIR NUR TELEFONISCH ERREICHBAR 
Pfarr- u. Gemeindebüro, Bahnhofstr. 13 ( 5919-0  -25) 

Montag bis Freitag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Dienstag und Donnerstag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag (1. im Monat): 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Friedhofsverwaltung   ( 5919-21  -25) 
Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
Donnerstag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Gemeindebüro St. Joseph, Thingstr. 41 ( 6 05 18) 

Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Gemeindebüro St. Mauritius, Mauritiusweg 1 ( 4 01 20) 

Montag: 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

Rufbereitschaft für den Priester im seelsorglichen Notfall 
in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr (z.B. Krankensalbung, 
notwendige und unaufschiebbare Anliegen) über die Kran-

kenhauspforte in Niederwenigern:  (02324) 460. 

 

Gebet 

Treuer Gott, 
du bist Zuflucht und Schutz, 

Höhle und Fels. 
Du bist  

Licht und Leben, 
Vater und Mutter. 

Du bist mitten unter uns, 
in Jesus, der uns Bruder und Herr ist. 

Bewahre alle Menschen -  
jene, die dir nahe sind, 
jene, die dich suchen, 

jene, die dich nicht kennen - 
in deiner Liebe. 

Und lass uns einmal ganz bei dir Heimat und 

Wohnung finden. 

https://ruhrkanal.news/ruhrkanalnews-uebertraegt-heilige-messe-an-muttertag/
https://ruhrkanal.news/ruhrkanalnews-uebertraegt-heilige-messe-an-muttertag/


Gemeindereferentin 

Brigitte Leibold 

 

IMPULS 

zum 5. Sonntag der Osterzeit 

 
Auf meinem Schreibtisch liegen kleine Karten 
von Eva Jung. „Mensch Jesus“ heißen sie.  
Bunte Fotos mit knappen Aussagen: „Jesus, der 
Weitsichtige“ oder „Jesus, der Packesel“.  
Darunter eine Bibelstelle, die diese Zuschrei-
bung auf überraschende Weise erläutert. Beim 
Lesen des heutigen Sonntagsevangeliums fiel 
mir spontan ein Kartentext ein: „Jesus, der 
Wohnungsmacher“. 
Denn er spricht dort von den „Wohnungen im 
Haus meines Vaters“. Bei diesem Bild bleibe ich 
gedanklich stehen. Was bedeutet „Wohnung“ 
denn für uns? Und was in diesen Zeiten der 
Coronapandemie? 
Menschen, die besorgt oder krank sind, Angst 
haben, oder irgendwie zu einer Risikogruppe 

gehören, erleben „Wohnung“ als einen Ort des Schutzes und der 
Sicherheit. Und zugleich vielleicht ein Ort der Einsamkeit. 
Diejenigen, die es immer es nach draußen zieht, die gerne unterwegs 
sind und etwas unternehmen, für sie ist „Wohnung“ plötzlich Begrenzung, 
Einengung, Unfreiheit. 
Familien und Lebensgemeinschaften, die es auch vor Corona nur 
schlecht miteinander aushalten konnten, erleben „Wohnung“ als noch 
spannungsgeladener und explosiver, oder sogar als bedrohlich. 
 
Mir fallen die vielen ein, für die „Wohnung“ unerreichbar ist: Menschen auf 
der Flucht, in Auffang- und Sammellagern, Menschen in Slums, 
obdachlose Frauen und Männer in unseren Städten.  
Der Begriff „Wohnung“ bietet eine Vielzahl an Assoziationen. 
Und dennoch verbinden vermutlich Menschen aller Kulturen mit dem Wort 
„Wohnung“ Gefühle wie Geborgenheit, Sicherheit, Gemeinschaft, Schutz, 
liebevolle Nähe, Angenommensein. 
Und das ist es, was ich in den Worten Jesu höre, wenn er sagt:  
„Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so 
wäre, hätte ich euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch 
vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, damit 
auch ihr dort seid, wo ich bin.“( (Joh 14,2-4) 
Wenn ich mich diesem Versprechen, dieser Verheißung Jesu öffnen kann, 
fühle ich mich in aller Unsicherheit und Einschränkung getröstet.  
Dann hoffe und vertraue ich darauf, in Gemeinschaft mit Jesus im Hause 
Gottes zu wohnen und aufgehoben sein. Einen Platz haben bei Gott ist 
denen zugesagt, die versuchen in der Spur Jesu zu gehen, und ihr Leben 
festmachen im Glauben an ihn und seinen Vater. 
Manches in der Sprache des Johannesevangeliums klingt für uns heute 
kompliziert und schwer verständlich, doch das Bild von den Wohnungen 
im Haus des Vaters erschließt sich  Menschen durchaus. Vielleicht ist das 
mit ein Grund, warum dieser Schrifttext oft für Trauerfeiern ausgewählt 
wird. 
„Jesus, der Wohnungsmacher“ – er geht uns voraus, erwartet uns und ist 
doch zugleich an unserer Seite, wenn wir ihn in unser Leben einlassen. 
 
 
 

Den Kinderimpuls findet Ihr unter: 
www.hattingen-katholisch.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es verstarben aus der Pfarrgemeinde: 
Frau Hildegard Sämann (82 Jahre) aus der Gemeinde St. Peter und Paul 
Frau Ulla Breddemann (65 Jahre) aus der Gemeinde St. Joseph 
Frau Johanna Henkel (95 Jahre) aus der Gemeinde St. Mauritius 
Frau Claudia Kanis (59 Jahre) aus der Gemeinde St. Peter und Paul 

INTENTIONEN UND STIFTUNGEN 

09. BIS 17. MAI 

 

Täglich feiern Pastor Tomalla und Pfarrer Lamm, in unserer Pfarrei eine Hei-
lige Messe. In besonderer Weise gedenken wir dabei Ihren angemeldeten 
Intentionen. Diese Messfeiern sind nicht öffentlich! Außerdem läuten jeden 
Tag (zumindest an der Pfarrkirche) um 17.30 Uhr und 19.00 Uhr unsere Glo-
cken. Auch wenn wir nicht in den Kirchen zusammenkommen können, sollen 
die Glocken uns einladen, zur gleichen Zeit zu beten. Bitte tun Sie dies auch 
gemeinsam mit Ihren Kindern und erzählen Ihnen, dass uns das gemeinsa-
me Gebet verbindet. Herzliche Einladung zum Mitbeten. 
 

ST. PETER UND PAUL  

 

Samstag, 09.05.  
 f.  †† Agnes u. Karl Klingebiel; f.  Leb. u. †† d. Fam. Bender/Seyer; f.  Leb. 

u. †† d. Fam. Lange/Ebert; f.  Leb. u. †† d. KAB St. Antonius  
Bredenscheid  

Sonntag, 10.05.  
 6WA f.  † Carmela Caudullo; 6WA f.  † Magdalene Siepmann 
 3.JG f.  † Hildegard Wunsch; f.  Leb. u. †† d. Fam. Süggeler/Luster-

Haggeney/Burghoff; f.  †† Schwiegereltern Huntscha u. f. †† Emilie, Viktor 
u. Jochan; f.  †† Christian Heinen, Eugen Miczek, Rudolf Ahrens, Hubert 
Trompeter, Werner Hanisch u. Helmut Riedel; f.  † Eugenia Leschnik; f.  
†† Wilhelm u. Hedwig Pankla; f.  †† Theophil u. Hedwig Schweda; f.  †† 
Elisabeth u. Eckhardt Förger; f.  † Emanuel Briks u. Leb. u. †† d. Fam. 
Briks/Schramowski/Medrala; f.  † Krystyna Lepczynski u. Leb. u. †† d. 
Fam. Lepczynski/Nalepa; f.  †† Lothar Urban u. Peter Herder u. Leb. u. †† 
d. Fam.; f.  Leb. u. †† d. Fam. Hanisch/Horstmann; f.  Leb. u. †† d. Fam. 
Blennemann; für die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinden 

Freitag, 15.05.  
 f.  †† Dariusz Henzel u. Rosa u. Kazimir Nowak; f.  † Johann Koenig u. †† 

Johann u. Elisabeth Kampka 
Sonntag, 17.05.   
 6WA f.  † Josef Grupinski; f.  Leb. u. †† d. Fam. Heimann; f.  †† Franz u. 

Agnes Rozga u. Gerhard Hadamtzik; f.  † Rosemarie Döring; f.  ††  
Hermann Schütte, Sophie Altenfeld, Theodora Krause, Werner Makowski, 
Lucia Lompa u. Johanna Kornack; für die Lebenden und Verstorbenen der 
Gemeinden 

 

ST. JOSEPH 

 

Samstag, 09.05.  
f.  †† des Handarbeitskreises; f.  †† Rita Kerl, Wilhelm u. Elisabeth 
Spiegel u. Kunigunde Hentrich; f.  † Irene Mücke  

Sonntag, 10.05  
f.  †† Dr. Heinrich u. Luzie Degenhardt u. Eckhard Jagusch; f.  † Maria 
Homann   

Mittwoch, 13.05.    
f.  †† Eltern Maria u. Roman Kinder u. †† Geschw. Georg, Roman u. 
Therese 

Samstag, 16.05.  
JG f. † Dr. Josef Isenberg; JG f. † Waldemar Lebek;  f.  †† Sofia u. 
Nikolaus Banas 

 

ST. MAURITIUS 

 

Samstag, 09.05.  
 6WA f.  † Christel Voß; 6WA f.  † Aloys Ackermann 
Sonntag, 10.05.   
 f.  † Ellen Schüßler; f.  Leb. u. †† d. Fam. Frömgen/Henrich  
Dienstag, 12.05.  
 f.  †† Josef Halten u. Erwin Gummersbach 
Samstag, 16.05. 
 JG f. † Raimund Pieper; 2. JG f. † Gitta Mues; f.  †† Ehel. Wilhelm u.  

Maria Kolf; f.  † Elfriede Körner u. †† d. Fam. Jonczyk; f.  Leb. u. †† d. 
Fam. Wittsiepe und Margret Klinger 

Sonntag, 17.05.  
 6WA f.  † Margret Lawin; 6WA f. † Gertrud Knabe; f.  †† Andreas Vogt u. 

Anneliese Vogt; f.  †† Edmund Kohlmann u. Angeh.; f.  †† Karl-Heinz 
Dickhöfer u. Angeh.; f.  †† Ordensschwestern d. St. Elisabeth Kranken-
hauses 

http://www.hattingen-katholisch.de/

